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Unterstutzung in Kommunen
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Fachstelle Altern und Pflege im Quartier im Land Brandenburg
Hendrik Nolde
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Gliederung

« Ausgangssituation

« Alternsgerechte Quartiersentwicklung als Losungsansatz

* Die Rolle der Kommune

« ,,Pflege vor Ort* im Land Brandenburg

« Mikroprojekte als Impulse auf dem Weg zur alternsgerechten
Kommune

FAPIQ



Demografischer und sozialer Wandel PAKT FUR
PFLEGE

Mehr Individualisierung
Pflegebedurftige

Multilokale

Weniger Familien

Fachkrafte

A
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...im Alter und bei Pflegebedurftigkeit...

...50 lange wie moglich
im vertrauten Wohnumfeld
leben zu konnen.

FAPIQ



Was ist notwendig... PA';(I:_I‘LEgIé

..., umauch bei
Pflegebedarf weiterhin in  _ damit alterns- und

vertrauter Umgebung  pflegegerechte Orte
leben zu konnen?  antctehen?

Unterstutzung
Nachbarschaft — .. Gemeinschaft
Mobilitat B Koordination
Zugange

FAPIQ
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Siebter Altenbericht der Bundesregierung (2017):

Zukunftsorientierte Pflege- und Sorgepolitik:

« Zusammenwirken von familiaren, nachbar-
schaftlichen und zivilgesellschaftlichen Ressourcen
mit professioneller Pflege

« neue Formen gemeinschaftlicher Bewaltigung von
Sorge- und Pflegeaufgaben

Kommunen sind zu unterstutzen:
« den spezifischen Bedingungen der Sorge und Pflege
vor Ort zu begegnen Sorge und Mitverantwortung
. . . . . in der Kommune
« gemeinsam mit zivilgesellschaftlichen Akteuren
wohnortnahe Sorgearrangements zu fordern

FAPIQ

Quelle: BMFSFJ, Siebter Altenbericht 2017



Wohnungs- Begegnungs- | =, Pflegeein-
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Alternsgerechte Quartiersentwicklung - e
Ausgangspunkt der Mensch A e g’

Kommunikation
Haushaltsnahe StrafRen und Wege

Dienstleistungen Nachbarschaftshilfe
Pflege Gemeinschaftstreffpunkte
Nahversorgung Wohnen
Apotheken
Freizeitgestaltung
Mobilitat
Kulturelle Angebote
Engagement
Arzteversorgung OPNV
Teilhabe Selbstbestimmung

Beteiligung

Foto: Carsten Wetzel



Alternsfreundliche Quartiersentwicklung PAKT FUR P9
PFLEGE R4

Wohnen
bleiben

Partizipation und
Kooperation

Ll Nachbarschaft | Unterstutzung BLULEiBUUAEC e
Blrgerhaus erleben erfahren Beratungsangebot

Quartiersmanagement
Zukunftswerkstatt



Alternsfreundliche Quartiersentwicklung

Wohnen bleiben

Wohnen und Leben im
Quartier gestalten

Partizipation und
Kooperation

> Breites Netzwerk von
Akteuren

» Einbindung alterer
Menschen in
Planungsprozesse

FAPIQ

FAPIQ

Einrichtung eines Beratungsangebotes/ Beratungsstelle ,Wohnen im Alter” in der Stadt
Juterbog unter Einbeziehung lokaler Akteure im Bereich der Barrierefreiheit

Landkreis Teltow-Flaming, Ort Juterbog

Ziele
Ein Beratungsangebot, eine Beratungsstelle soll unter Ein-
beziehung lokaler Akteure im Bereich der Barrierefreineit
geschaffen werden. Ziel ist die Beratung der Bevoikerung,
damit das Wohnen in den eigenen vier Wanden weiter mog-
ich ist. Barrierefreies Wohnen ist im landlichen Raum eine
wichtige Unterstitzung fur die hausliche Pfiege. Die Mobile
Wohnberatung soll eine Anlauf- und Beratungsstelle fir alie
Altersgruppen sein. wo sich Betroffene, Angenorige und &l-
e, die sich frihzeitig Uber Maglichkeiten einer Wohnanpas-
sung beraten lassen kénnen Ziel ist auch, die Selbstandig-
keit und Mobilitat von Menschen in den eigenen vier Wan-
den zu unterstitzen, die Anpassung des hauslichen Woh-
numfeldes an persdniiche Bedirfnisse und Wunsche, um
den Allzag sicherer und lebenswerter zu gestaiten
Meilensteine
= Organisation und Durchfuhrung einer Veranstaltung in-
nerhalb der Seniorenwoche im Juni 2019
= Akguise und Vernetzung Iokaler Akteure zum unmittel-
baren Einbeziehen in die Arbeit der Beratungsstelle

= passende Ortlichkeiten werden gesucht

= Listung der Akteure und Angebote

= Akguise von Blrgerinnern und Burgern, die Beratung
ehrenamtlich durchfiinren wollen

= Infomaterial zusemmentragen und deren Aufbereitung

= Schulung der Ehrenamtler

= Ausstattung der Beratungsstelle (auch im Hinblick auf
deren mogliche Mobilitat)

= Eréffnung der Beratungssteile

Ansprechpartner

Vilme Trempler| Netzwerk Gesundheitsdienstieister
barrierefreies Bauen Teltow-Flaming

E-Maik: v-trempler@nhandwerk-tf.de

Tel:{ 03372) 42070

Forderaufruf

2019

- J { af

Foto:  Veranstaltung “Barrierefrei® am 19.06.19 in
Luckenwaide

Quelle: Viima Trempler

Erste Ergebnisse

Interesse der Akteure ist groR sich zu vernetzen und ge-
meinsam zu érbeiten und Betroffene Gber Angebote zu
informieren

GUT ALTER we,
RDEN 1pq VERTRAUTEN
WOH
NUM
FEL o

www.fapig-brandenburg.de



Alternsfreundliche Quartiersentwicklung

Nachbarschaft erleben

Gesellschaftliche Teilhabe
durch Engagement fordern

Verdeckte Armut und
Einsamkeit im Alter
bekampfen

Partizipation und
Kooperation

> Breites Netzwerk von
Akteuren

» Einbindung alterer
Menschen in
Planungsprozesse

FAPIQ

Wahrenbriick | Elbe-Elster

Die Idee
« aktive Seniorengruppen
starken

« Teilhabe dezentral in den
Ortsteilen unterstitzen

« bedarfsorientierte
Férderung

Seniarengruppe Marxdorf mit dem Beigeordneten und der
Ortsvorsteherin vom OT Marxdorf, Quelle: Schumann

JAlle freuen sich ber die zur Verflgung gestellten Mittel. Das
wertet die Gruppenarbeit auf und die Zufriedenheit der Nutzer
an den gemeinschaftlichen Treffen steigt.”

FAPIQ



Aus Nachbars Garten




Aus Nachbars Garten

. ,Nachbarschaft erleben” durch Hilfsangebote
von Jung und Alt in den Garten der Senioren.

« Gemeinsam Uberschussiges Obst ernten,
verarbeiten und zusammen genielsen,

« Kuchen backen, gesunden Smoothies trinken
oder Kochen nach Omas Rezepten




Aus Nachbars Garten

« 3 groBe Schisseln Schittelgurken (far
Mannerfruhsttck)

* 68 Glaser Apfelmus

« 21 Glaser Pflaumenkompott

* 48 Glaser Apfelscheiben

* 61 Glaser Marmelade ( fur Mannerfruhstuck)
3 Flaschen Apfelsaft

« Grundung der AG ,Aus Omas Zeit" in Milower
Grundschule, in die das Obst-Projekt einfliel3t und von
2 Seniorinnen geleitet wird

‘Einbeziehung des Jugendparlamentes fur die Ernte des
Obstes von Baumen




FAP

Alternsfreundliche Quartiersentwicklung

"Ein Katzensprung zum

Info-Treff” - Kurze Wege FA P I Q

zu mehr Wissen I Gt o o s
Zugang zu Informationen in drei Seniorentreffpunkten
der Gemeinde

Landkreis Havelland, Gemeinde Milower Land

Ziele

in den Ortsteilen Kieinwudicke. Milow und Jerchel sollen drei
wInfo-Treffpunkte” an etablierte Orte angedockt werden. Sie
richten sich vornehmiich an Seniorinnen und Senioren mit
Themen wie Sicherheit in Alitagssituationen, Gesunaheit,
Pfiege usw. und bringen gefragre Informations- und Bera-
tungsangebote vor Ort.

Meilensteine

= Kontakiaufnahme zu Dienstieistern Foto:  Informationsveranstaltung

= Festlegen von Themen, Zeitpunkten und Hiffsmitteln Quelie: Ines Neidt

= Werbung und Pressekontakt

= Auftakiveranstaitung im September 2019 durch den Se-
niorenbeirat, der Projekt und Themen vorstelit und
Wunsche der Teilnehmerinnen und Teiinehmer fir das

Foigejahr bespricht.

Erste Ergebnisse

Die erste Veranstaltung ziindete: Darin informierte der
«Weile Ring” in einer beliebten Gaststatte und ein lokal
bekannter, 80-jéhriger Autor stelite sein Buch vor. Die
Teilnehmerinnen einer regelmatigen Kaffee-Runde wa-
ren da, die Handarbeitsgruppe mit drei Uber 90-jahrigen
Damen. die sich sonst im Gemeindesaal trifft. ebenso
wie die Malgruppe und die regelmagigen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern einer Seniorengruppe und eines
Frauen-Frihstiicks. Danach entstand eine gro®e Nach-
frage nach weiteren Themen. Alles, was Senioren brau-
Ansprechpartner chen”, hieR ein weiterer Vortrag des Projekts ,Senkung
Ursuls Eismann | Seniorenbeirat Milower Land der Pllegeprévalenz’, Giber Pfiegegrade informierte das
E-Mait. ursula.eismann@gmail.com Krankenhaus, und ein Arzt Gber Herzinfarkte. Vorausset-
Tel: 03386 284544 zung fur den Erfolg ist ein lokal verwurzelter, engagerter
und akzeptierter Senicrenbeirat.

Forderaufruf GUT ALTER WERDEN M VERTR,

2019

WOHNUMFE(D

www.fapiq-brandenburg.de



Von Bank zu Bank. Laufen, Ausruhen, Weiter! -
Nennhausen | Havelland

Die Idee
- Bewegungsforderung

« Bankpaten kimmern
sich um die Pflege

,Von Bank zu Bank. Laufen, ausruhen, weiter!”

FAPIQ



Alternsfreundliche Quartiersentwicklung

Senioren und digitaler Wandel - Barsikow |
Ostprignitz-Ruppin

Die Idee

Angste und Unsicherheit
mit digitalen Medien
abbauen

Individuelle Beratungs-
angebote in vertrauter
Umgebung ermaoglichen

Quelle: Linke

Partizipation und

~Mal in Ruhe ausprobieren kénnen, ohne dass ein

Koope ration geschulter Computerfachmann etwas schnell vortippt...”
> Breites Netzwerk von FAPIQ
Akteuren

» Einbindung alterer
Menschen in

Planungsprozesse
FAPIQ
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Strukturprinzipien

PAKT FUR
PFLEGE

sozialraumlich: ganzheitlich:

Nicht einzelne Hilfen
und Dienstleistungen,
sondern das gesamte
Lebensumfeld
optimieren

Nicht von der
Einzelversorgung,
sondern vom sozialen
Lebensraum aus
denken

partizipativ: vernetzt:

Nicht nur mit Profis,
sondern mit den
Betroffenen gemeinsam

Nicht alleine, sondern
in Kooperation und
vernetzt mit den

ihre sozialen .
5 ortlichen Akteuren
Lebensraume :
; zusammenwirken
entwickeln

®



Handlungsspielraume der Kommune
(Naegele 2010)

Moderieren, Begleiten, Vernetzen, Bundeln und
Steuern

Eigenstandige kommunale Angebote zur Stutzung
und Absicherung der hauslichen Pflege
Forderung ,niederschwelliger” Angebote
Allgemeine soziale Informations- und
Beratungsaufgaben

Bereitstellung neuer Wohnformen

Mitwirkung beim Abbau von Schnittstellenproblemen
Mitwirkung bei der integrierten gesundheitlichen
Versorgung

Unterstltzung einer neuen lokalen ,Kultur des
Helfens”

PAKT FUR
PLEcE £



MaflRnahmen des Landes Brandenburg im Rahmen
des Paktes fur Pflege

Vier Saulen:

1. Forderprogramm fur Kommunen - , Pflege vor Ort“
(ab 2021 jahrlich 11,7 Mio. €/ Jahr)

2. Investitionsprogramm Kurzzeit- und Tagespflege
(ab 2021 jahrlich 5 Mio. € / Jahr)

3. Ausbau der Pflegeberatung/Pflegestutzpunkte
(ab 2021 jahrlich 2 Mio. € / Jahr)

4. Ausbildung und Fachkrafteentwicklung

FAPIQ

PAKT FUR
PFLEGE ‘:’

11



~Pflege vor Ort” gestalten - Anregungen fur PAggLEgE
Kommunen in Brandenburg A

‘ Teil 1: Erganzende Angebote zur Unterstutzung der hauslichen Pflege und Betreuung
Teil 2: Zugang zu Leistungen nach dem SGB Xl erleichtern
Teil 3: Menschen mit Pflegebedarf und ihren Angehorigen soziale Teilhabe ermoglichen

i Teil 4: Auf dem Weg zur altersgerechten und demenzaktiven Gemeinde

FAPIQ ﬂ



Die regionale Verteilung der Antrage zur Forderrichtlinie PA'L(JLEgIé
.Pflege vor Ort” P I

165 Stidte, Amter und Gemeinden beteiligen sich (85 %) - Stand Februar 2024

FA Pler Pflege vor Ort in Brandenburg
Stand Mai 2022

Stand Dezember 2021

Antragsteflende Kommunen im Rahmen von Pllege
vor Ort sind grin markiert

Stand 13.02.2024

Quelle: Darstellung FAPKQ,
Kactenhasts Masmidisn Donbecker {Churmma) CC Loene,
[atnnbads LASY Brandenturg

FAPIQ Amter und amtsfreie Gemeinden, die sich an Pflege vor Ort beteiligen, sind griin markiert. 12




~Pflege vor Ort” - Cluster PAKT FUR

PFLEGE
Clust
Cluster A Cluster B Untelrlstszzfm
96 Personalstell Datenerfassung und pf|egebedurft|ger
o Analyse 175 Angebote in
ommunen 127 Kommunen
58 Kommunen
ﬁ_lu.;:eLD Cluster E Cluster F
eilhabe Mobllltat
an der Gemeinschaft Netzwerktatlgkelt
196 Angebote in 37 Kommunen 55 Kommunen
118 Kommunen

FAPIQ



Handlungsfelder Teilhabe in ,Pflege vor Ort” - Projekten in
den Gemeinden/Amtern

PAKT FUR
PFLEGE ‘:’

e Kulturangebote wie Erzahltheater, Musizieren,
gemeinsame Feste

e Bewegungsangebote
e Austausch, Gesprachs- und Begegnungsangebote
wie gemeinsames Essen, Angebote fur Tagesausfllge,

Frischlufttreffs, Stammtische

e Information und Lernen wie Vorsorge,
Gesundheitsforderung, Seminare zur digitalen Welt

e Besuchs- und Begleitungsangebote

FAPIQ



PAKT FUR
PFLEGE ‘:’

Auf dem Weg zur alternsgerechten Kommune...

» Quartiersorientierung als Leitbild
abstimmen

« Quartiere identifizieren

« Lokale Netzwerke aktivieren,

Partnerinnen finden

« Mit kleinen Malsnahmen beginnen

» Offentlichkeitsarbeit

» Quartiersmanagement langfristig 4&
organisieren

19

FAPIQ
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Frau Pfiffig, Burgermeisterin von Brandendort,
kommt mit vielen guten Ideen aus dem Netzwerk-
treffen. Jetzt stellt sich die Frage, wie sie mit Akteu-
ren in der Gemeinde ihre Ziele erreicht die sich in
sechs Aufgaben unterteilen.

\

oo@\-oooaoooo.o

\

D

= Der Dorfverein soll einen wochentlichen P
Mittagstisch (1) und eine Zukunftswerksta () /
in der Pension ,Dorflinde” organisieren /

ein Wochenmearkt (3) im Herzen des Dorfes
viele barnerefreis Wege (4,

eine Pflege-WG (&) \ y
einen Gemeinschaftsraum (&) in der Kirche
ein Ort um Gber weitere |deen fur daz Dorf /
zu reden (7}, wie z. B. die Nahversorgung 9. e

- - - - -
MAPARDOO NS

P Frau Pfiffigs Ziele sind hoch, aber dank FAPIQ
Lmsetzbar.

FARIQ——

Quelle: FAPIQ



Durch Begegnungen Wohngebiet im Wandel ) Tlschlgln Dgck dich
Lokalgeschichte erfahren S < Gemeinsames Frihstick auf dem Markt
: . Wie in alten Zeiten Seniorenakademie
Streuobstwiese . Letschin
am [ f 9 9 Uckermark
Européisches Filmfestival % Bewegung am Blrgerhaus Kulturquartier
der Generationen im LK HVL 2018 Prignita hdlt jung Begegnungslandschaft
Ostprgnitz-Ruppin emes - T ¢ - t
. > Irefipunkt garten
"Gut Al d imH lland" Oberhavel ; . ; Gemeinsam Gartnern
- . ut Aiter werden im Ravelian 9 <J Barmim e K Gemeinsam genielRen
Aktiv sein im Stadtbad & S’
_ _ : 9 o : Markisch Odertand | Schaffung von Rahmenbedingungen
% 9 a 9 Q \/ fir die dlteren und behinderten Birger
) ¢ 9 v i Handarbeitskreis
Aus Nachbar’s Garten 9 . : "crea(k)tiv"
Kaffeemaschinen-Projekt . g gia i e 9 9 . Ze FaDan e Lanwns Gute Stube
- 13 er
. "._'\ 9 ‘ Oder-Spree ° Mit
Bocciabahn am \urz Potsdam-Mittelmark
2 Fami o Lebenslust statt Alltagsfrust
Dorfgemeindehaus Falkenrehd Literatur Café oW Fmirg QO 9 Nette Leute 8
2:"" 5 . Q in guten Stuben
reewal 2

'‘gemeinnltzige Dienstieistungsagentur

Kinozeit - Zeitkino JACOB 12 9 Manner-Werkelecke Anlaufstelle
Die Begegnungsstitte mitgestalten Mittagstisch O 9 fUr altere Menschen
g ' Gemeinsam schmeckts besser 9 e Das Leben hat viele Facetten
aven rund Elbe-Lister el V""“"“"“‘ - nachbarschaftliche Begegnung
Kiez-Treff Lu-West Lawssitr und Erkundung im Quartier -
Digitale Welt 9 "Mehr Leben"
veral L Nachbarschaftstreff "Wir far alle

for alle Lebenslagen attraktiv

9 9 9 Wir laden ein - Lauchhammer

2016 2017 2018 2019
Quelle: FAPIQ

FAPIQ 16



Fachstelle Altern und Pflege im Quartier
im Land Brandenburg

% ...unterstutzt Kommunen,
Organisationen,
Initiativen und Menschen
vor Ort bei der
Entwicklung
alternsfreundlicher
Lebensraume in den
Themenschwerpunkte:

FA P?Q

Eigene Darstellung © FAPIQ

PAKT FUR
PFLEGE

Alltagsunter-
stutzende
Angebote

Sozialraumliche
pflegerische
Versorgungs-
strukturen

Alternsgerechte
Quartiers-
entwicklung

Altersgerechtes
Wohnen

17
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Quelle: FAPIQ| Darstellung: Katrina Guinther, www.thinking-visual.com



FA P I Q Fachstelle Altern und Pflege im Quartier

im Land Brandenburg (FAPIQ)
Rudolf-Breitscheid-Str. 63

14482 Potsdam

¢ VU 92 Tel. 0331 231607-00
7 T o Yo kontakt@fapig-brandenburg.de
. \ 4 www.fapiq-brandenburg.de
FAPIQ ist ein Kooperationsprojekt von:
oL’ Gesundheit Alzheimer-Gesellschaft Brandenburg e.V. =
\® Selbsthife Demenz 14
LAND PAKT FUR .,
FAPIQ wird gefordert vom Ministerium fur Soziales, Gesundheit, Integration und BRANDENBURG PFLE('U:'EG .
Verbraucherschutz des Landes Brandenburg (MSGIV ), den Landesverbanden der Ministerium fir Soziales,

Gesundheit, Integration

Pflegekassen und dem Verband der privaten Krankenversicherung im Land Brandenburg. und Verbraucherschutz




	24_05 FAPIQ Regionalkonferenzen
	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8: Alternsfreundliche Quartiersentwicklung
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11:  Maßnahmen des Landes Brandenburg im Rahmen des Paktes für Pflege  
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21

	24_05 FAPIQ Regionalkonferenzen Version2-a
	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8: Alternsfreundliche Quartiersentwicklung
	Folie 9
	Folie 10: Alternsfreundliche Quartiersentwicklung
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14: Alternsfreundliche Quartiersentwicklung
	Folie 15: Von Bank zu Bank. Laufen, Ausruhen, Weiter! - Nennhausen I Havelland
	Folie 16: Alternsfreundliche Quartiersentwicklung
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19:  Maßnahmen des Landes Brandenburg im Rahmen des Paktes für Pflege  
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25

	24_05 FAPIQ Regionalkonferenzen Version3-a
	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8: Alternsfreundliche Quartiersentwicklung
	Folie 9
	Folie 10: Alternsfreundliche Quartiersentwicklung
	Folie 11: Alternsfreundliche Quartiersentwicklung
	Folie 12: Alternsfreundliche Quartiersentwicklung
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15:  Maßnahmen des Landes Brandenburg im Rahmen des Paktes für Pflege  
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21

	24_05 FAPIQ Regionalkonferenzen Version3-a.pdf
	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8: Alternsfreundliche Quartiersentwicklung
	Folie 9
	Folie 10: Alternsfreundliche Quartiersentwicklung
	Folie 11: Alternsfreundliche Quartiersentwicklung
	Folie 12: Alternsfreundliche Quartiersentwicklung
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15:  Maßnahmen des Landes Brandenburg im Rahmen des Paktes für Pflege  
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21




